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Sie halten die Osterausgabe des 
mittendrin 2023 in Ihren Händen. 
Mit den unterschiedlichsten Beiträ-
gen haben viele Mitglieder aus un-
seren Gemeinden wieder zu einer 
gelungenen Ausgabe beigetragen. 
 
Dieses Mal haben wir „Klima –  
unsere Zukunft" als Schwerpunkt-
thema gewählt.  
 
Die Beiträge, die wir erhalten 
haben, nehmen das Thema aus den 
unterschiedlichsten Blickwinkeln in 
den Fokus. Allen Autor*innen sei 
an dieser Stelle sehr herzlich für  
ihr Engagement gedankt. 
 

Das nächste Schwerpunktthema 
soll sich mit „Kinder und Jugend“ 
beschäftigen. Wie immer, möchten 
wir Sie herzlich einladen, Ihre 
Ideen, ihre Meinung, ihr Engage-
ment einzubringen. 
 
Schicken Sie die Beiträge bitte an 
schwalbe@nmr.uni-frankfurt.de 
oder mittendrin 
@pfarrei.kath-oberursel.de. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Vergnü-
gen beim Lesen und ein frohes und 
gesegnetes Osterfest! 
 
 
 
 
Ihr Redaktionsteam 

Liebe Leserinnen     
           und Leser  
       des mittendrin,

Im Herbst 2020 wurde ein Bericht mit 
Ergebnissen zur „Bestandsaufnahme 

Schöpfungsverantwortung im Bistum Lim-
burg“ vorgelegt . Daraufhin hat Generalvikar 
Wolfgang Rösch eine „Strategiegruppe 
Schöpfungsverantwortung“ beauftragt, das 
nun vorliegende Strategiepapier zu erarbei-
ten. Es soll dazu dienen, wesentliche Be-
standteile und Rahmenbedingungen einer 

möglichen „Bistumsstrategie Schöpfungsge-
rechtigkeit“ zu benennen, um gemäß den 
Handlungsempfehlungen der Deutschen Bi-
schofskonferenz (DBK) Schöpfungsverant-
wortung auch in unserem Bistum als 
diözesanen Schwerpunkt zu etablieren . Die 
Strategiegruppe orientierte sich bei ihrer Ar-
beit am Aufruf zur „sozial-ökologischen 
Transformation“ von Papst Franziskus in der 
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Strategiepapier für mehr Schöpfungsgerechtigkeit  
im Bistum Limburg. Entwurf vom 23.03.2022. 
Dieses Strategiepapier wird nach Redaktionsschluss  
im Februar 2023 im Bistum Limburg beschlossen. 
Begründung: Welche Art von Welt wollen wir  
denen überlassen, die nach uns kommen, den Kindern,  
die gerade aufwachsen? (LS 160)  
 

Ein gutes Leben für alle  
mit der Schöpfung
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Enzyklika Laudato si´,  wie auch an den 17 
Zielen für Nachhaltige Entwicklung (SDGs)  
der Agenda 2030 der UN, welche die Grund-
lage dieses Strategiepapiers bilden.  

Die „Bestandsaufnahme Schöpfungsver-
antwortung im Bistum Limburg“ hat insbe-
sondere folgende Problemlagen identifiziert: 
 
- Schöpfungsverantwortung ist bislang 

nicht als diözesaner Schwerpunkt eta-
bliert. 

- Es existieren keine handlungsleitenden 
Richtlinien zur Orientierung bzw. als ver-
bindliche Bezugspunkte für ökologisch 
und sozial relevante Entscheidungen und 
zur Priorisierung von Maßnahmen.  

- Es fehlen innerhalb der verschiedenen 
Handlungsfelder von Schöpfungsverant-
wortung konkrete Zielvorgaben, die syste-
matisch mit qualitativen und 
quantitativen Merkmalen zur Wirkungs-
messung verknüpft sind, konsequent um-
gesetzt und überprüft werden. 

- Wissenschaftliche Erkenntnisse im Sinne 
eines integrierten Nachhaltigkeitsmana-
gements werden nicht einbezogen.  

- Verwaltungspraktisch-organisatorische 
und theologisch-pastorale Inhalte werden 
nicht zusammengeführt. Mit gelebter 
Schöpfungsverantwortung einhergehende 
Entwicklungschancen bleiben bei Prozes-
sen der Organisationsentwicklung (Kir-
chenentwicklung, Transformations- 
prozess) bisher weitgehend ungenutzt.  

- Die ökologische und ökonomische Not-
wendigkeit einer unmittelbar einsetzen-
den Verringerung von Treibhausgasen auf 
allen Handlungsebenen ist nicht erkannt 
und in jährliche Reduktionsziele umge-
setzt. Es fehlt an einer Roadmap zu  
einer terminierten Klimaneutralität des 
Bistums.  

- Es mangelt an der bereits 2015 in „Lau-
dato si“ eingeforderten Ehrlichkeit: „Die 
Reduzierung von Treibhausgas verlangt 
Ehrlichkeit, Mut und Verantwortlichkeit“ 
(LS 169). 

- Es sind Widersprüche zwischen diözesa-
nen Verlautbarungen und dem Handeln 
wahrnehmbar, was zu weiterem Glaub-
würdigkeitsverlust führen kann. 

- Es fehlt bisher das Eingeständnis, ein 
nicht unbedeutender Mitverursacher von 
Treibhausgasen zu sein und die daraus ab-
zuleitende Selbst¬ver-pflichtung, zu akti-
ver Problembeseitigung sowie zu einer 
diesbezüglichen systematischen Bewusst-
seinsbildung beizutragen. 

- Menschen mit dem Willen zum Engage-
ment für die Schöpfung finden keine gere-
gelten Strukturen vor. Sie werden zu 
wenig gefördert und ermutigt. 

- Potentiale der Vernetzung mit anderen 
Akteuren bleiben ungenutzt. 
 

Vor diesem Hintergrund eröffnet eine  
„Bistumsstrategie Schöpfungsgerechtigkeit“ 
die Chance, im Miteinander aller Ebenen 
kirchlichen Handelns dauerhaft als Bistum 
einen aktiven Beitrag zur Bewahrung der 
Schöpfung und zu mehr globaler, sozialer Ge-
rechtigkeit zu leisten, der nach innen und 
außen beispielhaft wirkt und glaubwürdig 
vertreten werden kann.  

Angesichts von Klimakrise und sozialer 
Ungerechtigkeit ist ein Umlenken dringen-
der denn je. In Kapitel 1 der Enzyklika Lau-
dato si´ (LS) werden die ökologischen und 
sozialen Problemfelder klar benannt. Gleich-
zeitig macht die Enzyklika deutlich, dass Gott 
von uns Menschen erwartet, dass wir uns für 
die „Bewahrung der Schöpfung“ einsetzen 
und „Nächstenliebe und Solidarität mit den 
Armen“ leben. Die Enzyklika macht deutlich, 

die Probleme lösen sich nicht von selbst. Wir 
alle haben den Auftrag zum Handeln. Die 
„Bistumsstrategie Schöpfungsgerechtigkeit“ 
soll das Bistum Limburg in die Lage verset-
zen, die dringend nötige „sozial-ökologische 
Transformation“ gezielt voranzutreiben, die 
notwendigen Veränderungsprozesse hin zu 
mehr Umweltschutz und sozialer Gerechtig-

keit nach innen und außen effektiv mitzuge-
stalten und dabei christlich-kirchliche Po-
tentiale und Kompetenzen in den Dialog 
einzubringen.  
Das übergeordnete Ziel, das durch 
diese Transformation erreicht  
werden soll, ist „ein gutes Leben  
für alle mit der Schöpfung“.   

Schöpfungsbewahrung
Von Jürgen Betz 

er Arbeitskreis Schöpfungsbewahrung 
hat sich sehr darüber gefreut, dass das 

Thema „Schöpfungsverantwortung der Kir-
che“ nun endlich auch in Limburg ein zen-
trales Thema auf der Diözesanversammlung 
am 12.11.2022 gewesen ist und zu einer Er-
klärung geführt hat. Schon zuvor auf dem 
Tag der Bildung auf dem Kreuzfest am 
16.9.2022 war sie Thema unter dem Titel 
„Klima-Katastrophe - Es bleibt nicht mehr 
viel Zeit“. 2023 soll Schöpfungsverantwor-
tung sogar zum Schwerpunktthema im Bis-
tum werden. Leider hat es seit 2019 3 Jahre 
lang gedauert, bis es so weit war, obwohl 
Schöpfungsverantwortung und -bewahrung, 
wozu Tier- und Umweltschutz gehören, na-
türlich zum Kernauftrag von uns Christen 
und damit unserer Kirche gehört. Seit März 
2022 liegt nun der Entwurf eines Strategie-
papiers vor, das federführend von Barbara 
Reutelsterz von der Stabsstelle Nachhaltig-
keit im Bistum erarbeitet wurde; allerdings 
ist es bislang bedauerlicherweise noch nicht 
von den zuständigen Gremien verabschiedet 

worden. Aber immerhin: Es werden im Bis-
tum jetzt 2 Planstellen geschaffen, die sich des 
Themas annehmen sollen. Auch Bischof 
Georg Bätzing hat in seiner Predigt vor der Bi-
schofskonferenz am 27.9.2022 in Fulda er-
klärt, es sei höchste Zeit für eine Umkehr im 
Interesse des Stopps der Klimaerwärmung. 
Und es sei Zeit für Konsumverzicht und Über-
nahme von mehr sozialer Verantwortung. 

In der Tat wird der drastische Klimawan-
del, den man überall auf unserer Erde deut-
lich sehen kann, inzwischen auch bei uns in 
Deutschland, nur dann gestoppt werden kön-
nen, wenn wir alle bereit sind, auch selbst 
etwas beizutragen und Eigenverantwortung 
zu übernehmen, liebgewonnene Gewohnhei-
ten und so manchen Konsum zu überdenken, 
die nicht wirklich zur Lebenszufriedenheit er-
forderlich sind. Waren die Menschen vor 30 
Jahren mit deutlich Weniger wirklich unzu-
friedener als heute? Oft ist weniger mehr. 
Tipps dazu, was jeder selbst tun kann, sind 
auf der Internetseite unserer Pfarrei unter 
„Leben“ und dort unter „Schöpfungsbewah-
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rung“ zu finden; hier sind auch „Kleine 
Schritte“ als Vorschläge genannt, wie jeder 
etwas gegen den Klimawandel tun kann. Nur 
wenn der Klimawandel jetzt gestoppt wird, 
haben die nachfolgenden Generationen noch 
eine Lebensperspektive und müssen den vor-
herigen nicht vorwerfen, dass diese ihre  
Lebensgrundlagen trotz langjähriger War-
nungen von Wissenschaft und Forschung rui-
niert haben. Und wir dürfen nicht vergessen, 
dass wir durch unseren hohen Ressourcen-
verbrauch in Europa und unseren Prokopf-
CO²-Ausstoß in Deutschland, der weltweit 
einer der größten ist, ganz wesentlich zu Dür-
ren in Afrika und Asien beitragen und damit 
auch eine Mitverantwortung für die Flucht-
ursachen, gerade aus Afrika, haben. 

Es ist sehr wichtig, dass unsere Kirche und 
jede Pfarrei konkret überlegt, wie man durch 
weniger Energie- und Ressourcenverbrauch 
einen Beitrag leisten kann. Das Klimathema 
ist auch eine große Chance für die Kirche, die 
eigene Relevanz zu festigen, bei jungen Men-
schen Gehör zu finden und als Sprachrohr 
hörbar zu werden. Dazu muss das kirchliche 
Handeln aber auch glaubwürdig in Liturgie, 
Bildung, Umgang mit Gebäuden, Mobilität 
und anderen Fragen werden.  

Der AK Schöpfungsbewahrung würde sich 
sehr freuen, wenn die Schöpfungsbewahrung 
auch in den Gottesdiensten immer wieder 
aufgegriffen und zum Handeln motiviert 
würde. Nur wenn wir alle mitwirken, kann der 
Stopp der Klimaerwärmung gelingen. 

ie habe ich mich gefreut, 
als man mir sagte, wir 

ziehen zu Gott.“ Dieser Ohr-
wurm des Musikensembles 
„Entzücklika“ kam mir un-
mittelbar in den Sinn, als ich 
von der Nachricht hörte, 
unser Bistum habe das Thema 
Schöpfungsbewahrung als „diöze-
sanen Schwerpunkt“ etabliert.  
Endlich! 

„Ein gutes Leben für alle in der Schöp-
fung“ ist der Entwurf des Strategiepapiers 
überschrieben. Das klingt auch gut in mei-
nen Ohren, denn da steht „alle“. Also alle 
Geschöpfe. 

Denn ein entscheidender Teil der 
Verantwortlichkeit von uns 
Menschen für die Schöpfung 
Gottes betrifft unsere näch-
sten nichtmenschlichen Mit-
geschöpfe, die Tiere. Unser 

Umgang mit den sogenannten 
Nutztieren, mit ihrer Haltung 

und Tötung zum Zweck unseres 
Gebrauchs sowie unsere Haltung zur 

Verminderung des Artensterbens sind Teile 
der Schöpfungsbewahrung, die nicht hinter 
den im Vordergrund stehenden Formulie-
rungen Klimaschutz, CO2-Reduzierung etc. 
übersehen werden dürfen. Leider stehen vor 
allem im kirchlichen Raum immer noch die 

ausschließlich auf den Menschen bezogenen 
Folgen der Umweltkatastrophe im Fokus. 
Mein großes Anliegen, mein Herzensthema, 
ist es, den Mitchristinnen und Mitchristen 
aufzuzeigen, dass sie ihr Augenmerk nicht  
allein auf Klimaschutz, Verringerung des Aus-
stoßes von Treibhausgasen u.a. richten soll-
ten, sondern ebenso auf den Tierschutz. 

Es ist vielleicht nicht weiter bekannt, aber 
dem Hessischen Tierschutzbeirat in Wiesba-
den, der unter der Schirmherrschaft der Hes-
sischen Umweltministerin Hinz steht und 
von der Hessischen Tierschutzbeauftragten 
Dr. Martin koordiniert wird, gehört auch die 
Katholische Kirche an. Dem Beirat gehören 
Vertreterinnen und Vertreter aus den Berei-
chen des Tier- und Naturschutzes, der Tie-
rärzteschaft, Ethologie, Forschung, Gesell- 
schaft sowie der Nutzung von Tieren an. Das 
Ministerium beruft auf Vorschlag der betei-
ligten Organisationen und Institutionen je 
ein Mitglied für die Dauer der jeweils drei-
jährigen Berufungsperiode.  

Dass die Kirchen als „Verantwortliche“ 
für theologische und ethische Fragestellun-

gen Stimmen in diesem Rat haben, ist sehr 
wichtig, denn der Hessische Tierschutzbeirat 
berät die Hessische Landesregierung in Fra-
gen des Tierschutzes. Er weist das Ministe-
rium und ggf. zusätzlich auch weitere 
betroffene Ressorts auf Missstände hin und 
unterbreitet ihnen Vorschläge zur Verbesse-
rung des Tierschutzes. 

Für die neue Amtszeit wurde ich als Ver-
treterin für die Bistümer in Hessen in den 
Tierschutzbeirat berufen. Dadurch ergeben 
sich nun gute Vernetzungsmöglichkeiten, die 
der Bearbeitung der Thematik Tierschutz 
und Tierwohl im Bistum zugutekommen 
können. Außerdem merke ich, dass meine 
evangelische Kollegin und ich als Ansprech-
partnerinnen bei entsprechenden Fragestel-
lungen innerhalb des Rates gesucht werden. 
Ich hoffe, dass in Zukunft die Anliegen der 
Tiere auch in den Besprechungen und Be-
schlüssen unserer Gremien und Gemeinden 
vermehrt zur Sprache kommen und als 
selbstverständlicher Teil der Schöpfungsbe-
wahrung anerkannt werden.  
 

W

Klima – unsere ZukunftKlima – unsere Zukunft

Tierschutz 
Von Dr. Ruth Funk 

ahrzehntelang war ich eine begeisterte 
Skifahrerin und jedes Jahr im Winter in 

den Alpen. Nach einer zweijährigen Corona 
bedingten Pause fand ich in den Skigebieten 
ein weißes Band zum Abfahren, das teilweise 
aus Kunstschnee bestand und rechts und 
links davon grüne Wiesen. Selbst wenn es 
nach dem Druck des Artikels noch schneien 
sollte, so ist der Klimawandel in den Alpen 

unübersehbar. Die warmen Winter überla-
sten die Alpenregion, der Naturschnee wird 
immer weniger, und der Versuch, ihn durch 
Kunstschnee aus Schneekanonen zu ersetzen, 
verbraucht Strom und Wasser. Machen so 
Ski fahren und die Bewegung in der Natur 
noch Freude? Natürlich spielt die wirtschaft-
liche Komponente bei dem Skitourismus eine 
nicht unbedeutende Rolle. Die früher armen 

Wenn die Gletscher schmelzen
Von Elke Benner

J
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Alpenregionen erfuhren einen Aufschwung 
und kamen zu Wohlstand. Da die 
Kommunen jetzt um ihre Lebens-
grundlage bangen, bemühen sie 
sich innovative Konzepte zu 
entwickeln und suchen nach 
neuen Technologien aus der 
Krise. Sie versuchen Strom 
durch Wasserkraft zu erzeugen 
und ermutigen die Menschen 
durch Anreise mit dem Zug ins 
Skigebiet zu kommen. Dennoch soll-
ten wir, wenn der Naturschnee immer weni-
ger wird, nur dort Ski fahren, wo die Natur 
es ermöglicht, wahrscheinlich erst über 2000 
Metern Höhe. Vielen Menschen ist die Pro-

blematik der Klimakrise bewusst, aber sind 
sie auch bereit einen gesellschaftlichen 

Beitrag zu leisten und ein neues 
Bewusstsein für den Naturraum 

zu entwickeln? Jeder von uns 
muss sich überlegen, wie er 
seinen Lebensstil verändern, 
auf was er verzichten und wel-

che Einsparungen, und seien 
sie noch so klein, er in seinem 

Alltag ermöglichen kann. Jeder 
von uns muss seinen eigenen Weg fin-

den, um der Klimakrise zu begegnen, denn es 
ist unsere Welt, und es gibt nur die eine, die 
wir nicht zerstören dürfen. Denken wir dabei 
auch an unsere Kinder und Enkelkinder. 

Herr, 
wie eine Schneeflocke bin ich vor Dir: 
Deine unendliche Liebe 
bringt mich zum Schmelzen. 
 
Nichts kann ich dem Sturm 
Deines Eifers entgegensetzen – 
Du bist in allem so mächtig! 
Manchmal erbebt meine Seele – 
ist es Furcht, ist es Angst? 
 
Wie soll ich Dir vertrauen, 
wenn Dein göttlicher Zorn wie ein Orkan 
wütet? 
 
Ich werfe Dir Vernichtung vor? 
Was wächst und gedeiht nicht alles in der 
Wüste? 

Was bewegt sich nicht alles in buntesten 
Farben und Formen 
in der schwarzen Tiefe der Ozeane? 
 
Was wird nicht alles jeden Tag 
durch meine bloße Existenz 
in Deiner Schöpfung angetastet? 
 
Ewiges Eis? Was ist schon ewig, Du ewiger 
Gott? 
 
Schweigend 
verweile ich am Ufer des Flusses, 
der vielleicht einmal zum Meer wird. 
Wo werde ich dann sein? 
 
Herr, 
gib mir einen wetterfesten Glauben. 

Wetterfest

„Die Ziele müssen klar definiert  
und Maßnahmen dementsprechend 
ergriffen werden.“

Von Jutta Schmidt

Was muss denn in Ihren Augen  
ganz grundsätzlich bei einem  
Nachhaltigkeitskonzept für eine  
Universität beachtet werden? 
 
Luise: Universitäten sind große Institutio-
nen mit vielen unterschiedlichen Fach- 
kulturen. An der Goethe-Universität in 
Frankfurt gibt es zum Beispiel die verschie-
denen Standorte: Den Campus Niederrad 
mit dem Uniklinikum, den Campus West-
end mit Wirtschafts-, Rechts-, Geistes-  
und Kulturwissenschaften, den Campus 
Ginnheim mit den Sportanlagen und den 
Campus Riedberg mit großen naturwissen-
schaftlichen Laboren. Ein Nachhaltigkeits-
konzept für eine Universität muss also mit 
dieser Vielfalt umgehen und den verschie-
denen Herausforderungen der einzelnen 
Gebäude begegnen können. Insgesamt stel-
len wir uns eine Universität vor, die sich 
ihrer öffentlichen Rolle bewusst ist, Lösun-
gen aufzeigt und mit gutem Beispiel voran-
geht. Umso wichtiger ist das transparente 
Vorgehen bei der Erstellung solcher Nach-
haltigkeitskonzepte, so kann zum Nachah-
men eingeladen werden. 

Und welche wesentlichen inhalt- 
lichen Aspekte sollte es enthalten? 
 
Moritz: Inhaltlich würde ich für eine Uni-
versität drei Punkte hervorheben: Zunächst 
Verkehr und Mobilität: Flugreisen machen 
an Universitäten einen recht großen Anteil 
der verursachten CO2 Emissionen aus. Wie 
kann man also alternativ an Kongressen 
oder Tagungen teilnehmen? Und braucht 
man wirklich eine Tiefgarage für Autos? 
Stattdessen könnte man doch überdachte 
Fahrradparkplätze anbieten und Duschen 
installieren als Anreiz, das Fahrrad auch für 
weitere Strecken zu nehmen. Als zweiten 
Punkt würde ich Bildung nennen. Eine  
Universität erreicht so viele Menschen,  
an erster Stelle natürlich die Studierenden 
und Angestellten, aber sie wirkt auch in  
die breitere Öffentlichkeit. An dieser Stelle 
Bewusstsein zu schaffen, entsprechende 
Bildungsmöglichkeiten anzubieten, den 
Normalbetrieb und beispielsweise Wachs-
tum in Frage zu stellen, halte ich für sehr 
wichtig. Hauptursache für CO2 Emissionen 
ist an Universitäten jedoch ihr Energiever-
brauch. Darauf muss ein Hauptaugenmerk 
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Luise Brunner und Moritz  Schmitthenner sind studentische  
Mitglieder des Senats der Goethe-Universität. Dort haben sie 
sich sehr für ein Nachhaltigkeitskonzept eingesetzt. Darauf  
aufbauend hat mittendrin einige Fragen an die beiden.
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gelegt werden: Wie lässt es sich hier zu rea-
len Einsparungen kommen, worauf kann 
man vielleicht verzichten oder lässt sich 
Energie sogar selbst herstellen?  
 
Halten Sie ein solches Nachhaltig-
keitskonzept auch für ein Bistum  
mit seinen 1000 Liegenschaften 
übertragbar? 
 
Luise: Es gibt natürlich verwaltungstechni-
sche Unterschiede zwischen einem Bistum 
und einer Universität. Ein Bistum ist bei-
spielsweise ein Verwaltungsbezirk, der sich 
in Pfarreien untergliedern lässt, während 
sich die Goethe-Universität - innerhalb des 
Rahmens des Hessischen Hochschulgeset-
zes als Stiftungsuniversität - selbst verwal-
tet. Daher muss es sicherlich verschiedene 
Schwerpunktsetzungen geben. Aber neben 
diesen strukturellen Fragen denke ich,  
dass sich alle Institutionen heute mit dem 
Thema der Nachhaltigkeit auseinanderset-
zen müssen. Parallelen gäbe es etwa im 
Umgang mit den eigenen Liegenschaften 
und Immobilien. Außerdem handelt es sich 
in beiden Fällen um Orte, an denen Men-
schen zusammenkommen. Gerade in  
krisenhaften Zeiten sollten sie sich ihrer  
besonderen Verantwortung bewusst sein 
und Räume schaffen, die Belastungen durch 
die Inflation für Einzelpersonen und Bela-
stungen für das Klima abfedern können. 
Außerdem haben beide Institutionen eine 
Vorbildrolle, da sie tief in der Gesellschaft 
verwurzelt und öffentlichkeitswirksam sind. 
 
Welche Beispiele für konkrete  
Handlungsmöglichkeiten könnten 
Sie sich für ein Bistum vorstellen?  
 
Moritz: Bei einem Nachhaltigkeitskonzept 

für ein Bistum könnte die Verwaltung von 
Vermögen und Liegenschaften besonders 
relevant sein. Bei der Vermögensverwaltung 
sollten Anlagen mit harten Nachhaltigkeits-
kriterien gewählt werden, da viele Nachhal-
tigkeitsfonds diesen Ansprüchen leider 
nicht genügen. Außerdem könnten Projekte 
der Aufforstung, der ökologischen Land-
wirtschaft, des Bodenaufbaus oder soziale 
Bewegungen unterstützt werden. Im Be-
reich der Liegenschaften wäre ein weiteres 
Beispiel, sich über Energiegewinnung Ge-
danken zu machen: Wo könnten Solaranla-
gen installiert werden oder welche 
Möglichkeiten gibt es darüber hinaus? Bei 
Immobilien und Flächennutzung sollte man 
sich fragen, welche Flächen entsiegelt wer-
den können, wie Bodenaufbau betrieben 
und Kohlenstoff gebunden werden kann. 
Gemeinschaftsgärten, Waldgärten oder 
Wiesen, die nicht mehr gemäht werden, 
würden ein schönes Bild geben und hätten 
positive Effekte.  
 
Welche Vorstellungen und Erfahrun-
gen haben Sie bzgl. Partizipation in 
diesen Transformationsverfahren? 
 
Luise: Grundsätzlich besitzen Universitä-
ten in Deutschland das Recht zur Selbstver-
waltung. Das bedeutet, die Erarbeitung 
solcher Konzepte muss aus der Organisa-
tion der Universität selbst hervorgehen  
und die verschiedenen Statusgruppen mit 
einbeziehen. So ist es durch eine studenti-
sche Initiative dazu gekommen, dass ein 
Nachhaltigkeitsbüro eingerichtet werden 
konnte. Studierende, Mitarbeitende, die 
Dozierenden, sie haben alle ein Interesse 
daran, dass sich etwas verändert. Für ihre 
Ideen sollte man offen sein und Partizipati-
onsmöglichkeiten bei der Erstellung eines 

solchen Konzepts schaffen. Entgegen  
dieser Offenheit werden Interessierten und 
Engagierten unserer Erfahrung nach durch 
hierarchische Strukturen recht große Hür-
den in den Weg gestellt. Ein Abbau dieser 
ist unserer Vorstellung nach zentral für das 
Gelingen eines solchen Transformations-
verfahren. Ein gutes Beispiel dafür ist die 
Energiekrise. Bereits seit vergangenem 
Sommer haben Studierende auf die Univer-
sitätsleitung und die hessische Landesregie-
rung hingewirkt, dass es Gespräche über 
Einsparmaßnahmen geben muss. In unse-
rem Fall wurde das bis zuletzt abgestritten 
und die Entscheidungen wurden schließlich 
im Winter als unverhandelbar dargestellt.  
 
Und müssen solche Nachhaltigkeits-
konzepte dynamisch sein? 
 
Moritz: Es kommt darauf an, wie Sie diese 
Frage meinen. Dynamisch im Sinne von 
Flexibilisierung kann wichtig sein - bildlich 
gesprochen: wenn es mal bei der Energie 
nicht mit den Einsparungszielen klappt, 
beispielsweise wegen eines besonders kal-
ten Winters, dafür aber bei den CO2-Emis-
sionen für den Verkehr mehr eingespart 
wird. Am wichtigsten ist, dass es schnell 
eingeführt wird und einfach umzusetzen ist. 

Außerdem darf eine Flexibilisierung nicht 
zu Kompromissen oder Aufweichungen füh-
ren, sondern die Ziele müssen klar definiert 
und Maßnahmen dementsprechend ergrif-
fen werden. 
 
Zum Schluss noch eine Frage in  
Richtung „Glauben“. Können Sie mit 
dem Begriff Schöpfungsbewahrung 
etwas anfangen? 
 
Luise: Durch meine Familiengeschichte 
sind mir biblische Motive nicht fremd. Ich 
bin selbst zwar nicht gläubig, finde den Be-
griff aber insofern interessant, dass er die 
menschliche Verantwortung gegenüber der 
Welt, in der wir leben, in den Fokus nimmt. 
Obwohl ich also nicht von Schöpfung spre-
chen würde, ist das Ziel aber das gleiche. 
Sie sprechen selbst von einer sozial-ökologi-
schen Transformation, die ein gutes Leben 
für alle - auch in Zukunft - möglich macht. 
Ich bin fest davon überzeugt, dass wir als 
verschiedene gesellschaftliche Akteure in 
diesem Bereich viel voneinander lernen 
können, da es sich um neue Ideen und Maß-
nahmen handelt. Die Beziehungen zueinan-
der und zur Welt stehen dabei für mich im 
Mittelpunkt, egal ob oder wie wir glauben. 

Klima – unsere ZukunftKlima – unsere Zukunft
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Projekt „Sterne und Rosen-
kränze“, Handarbeit von  
Pater Matthäus 
Für die Kinder im Caritas Baby 
Hospital in Bethlehem. Augenblicke 
der Hoffnung, Gesundheit und 
Frieden für Kinder und Mütter 
 
Seit 18 Jahren engagiere ich mich und unter-
stütze durch verschiedene Spendenaktionen 
und Sammlungen die kranken Kinder im  
Caritas Baby Hospital in Bethlehem. Die 
Menschen in Palästina leiden unter hoher Ar-
beitslosigkeit, Fehlernährung und schlechter 
gesundheitlicher Versorgung. Am härtestem 
trifft es die Jüngsten: Das Immunsystem der 
Kinder ist anfällig auf Erkrankungen. Im Ca-
ritas Baby Hospital finden kranke Kinder 
Hilfe – unabhängig von Religion, Nationali-
tät oder sozialer Herkunft.  

Seit 70 Jahren finden Zehntausende von 
Babys und Kleinkinder jährlich medizinische 
Betreuung im Caritas Baby Hospital in Beth-
lehem. Die Frauen und Familien von kranken 
Kindern sind froh, wenn sie unkomplizierte 
Hilfe erhalten. Im Kinderspital Bethlehem 
finden alle Kinder Hilfe und Betreuung, egal 
welcher Herkunft sie sind, welche Religion 
sie haben und ob sie die Gebühren bezahlen 
können oder nicht. Es ist wichtig, dass es 
Menschen gibt, die den Mädchen und Buben 
sowie ihren Familien im Westjordanland zur 
Seite stehen. 

Das Krankenhaus ist 1952 vom Schweizer 
Pater Schnydrig gegründet worden. Als der 
Pater damals beobachtete, wie ein verzwei-
felter Vater sein totes Kind im Morast begra-
ben musste, habe er sich die Frage gestellt, 
wie man Weihnachten feiern könne, wenn 
am Geburtsort Jesu Familien leiden und Kin-
der sterben. Dieses Erlebnis war ausschlag-
gebend für die Gründung des Hospitals. 

Leben in unserer Pfarrei „Wir helfen den Ärmsten und fragen dabei 
nie nach Nationalität und Religion“, lautet 
das heute noch lebendige Vermächtnis von 
Pater Schnydrig. Nach meinen Besuchen in 
diesem Kinder Hospital kann ich nur sehr 
eindrucksvoll schildern, wie sich die Mitar-
beiter in Bethlehem um die Kinder und Fa-
milien kümmern. (egal welcher Nationalität, 
Religion oder sozialer Schicht sie angehören.) 
Auch die   politischen Umstände des israe-
lisch-palästinensischen Konflikts halten die 
Helfer nicht auf. 

Mit großem Engagement wurde das Hos-
pital immer weiter ausgebaut und moderni-
siert. Viel wird auch für die Ausbildung der 
Helfer am Ort getan. Zu 92 Prozent wird das 
Krankenhaus durch Spenden finanziert – und 
das in einem Land, in dem mit Millionenauf-
wand eine 720 Kilometer lange Sperranlage 
um das Westjordanland errichtet wird. Es be-
darf daher immer wieder engagierter Men-
schen, die allein aus dem Grundsatz der 
Nächstenliebe handeln, damit den Menschen 
in Gebieten von Armut, Gewalt und mangeln-
der Hygiene geholfen werden kann.  

Diesmal möchte ich mich bei allen be-
danken, die bei dem Projekt „Sterne und Ro-
senkränze“ in der zweiten Hälfte des Jahres 
und im Advent 2022 mitgemacht haben und 
durch ihre Spenden den Kindern in Caritas 
Baby Hospital geholfen haben. Anfang Ja-
nuar habe ich nach Bethlehem 2200€ über-
wiesen. Noch mal ein großes Vergelt’s Gott 
für Ihre Gaben. 
Pater Matthäus, OFM 
  

Jahresbericht 2022 der  
Katholischen öffentlichen 
Bücherei St. Crutzen 
MEHR LESER – WENIGER 
ENTLEIHUNGEN 
 
Medien/Ausleihe 
Der Bestand an Büchern und Zeitschriften 
wurde weiter aktualisiert. 581 Medien wur-
den ausgelistet und 465 neu beschafft. Der 
Gesamtbestand liegt nun bei 5.359 Medien. 
Dies entspricht einem leichten Rückgang ge-
genüber 2021. Der Kinder- und Jugendbe-
reich stellt mit 46,7% weiterhin den größten 
Anteil am Medienbestand. 

Wir freuen uns sehr, 81 neue Leserinnen 
und Leser begrüßen zu können. Die Bücherei 
St. Crutzen ist somit ein wichtiger Baustein 
im kulturellen Leben in Weißkirchen. 

Bei einem eingeschränkten Betrieb mit 
insgesamt drei Wochenstunden Öffnungszeit 
ist die Zahl der Entleihungen auf 5.308 ge-
sunken. Dies entspricht einem Rückgang  von 
knapp 16%. Die Zahl der Besucherinnen/Be-
sucher ist dagegen leicht auf 2.264 angestie-
gen, ein Plus von 1,4%.  
 
Aktivitäten 
Bei sechs Veranstaltungen des Literaturkrei-
ses kamen im Schnitt zehn Personen unter 
fachkundiger Leitung zusammen. 

Die Führungen und zusätzlichen Ausleih-
termine für Kinder des Katholischen Kinder-
gartens (40 Kinder sind nun Bibfit und gehen 
erste Schritte in Richtung Lesekompetenz) 
und der Grundschule Weißkirchen wurden 
wieder aufgenommen. Eine Erweiterung des 
Angebots ist zurzeit leider nicht möglich.  

Am 4. September haben wir einen Ta-
schenbuch-Flohmarkt vor der Bücherei ver-
anstaltet.  Trotz des kleinen Rahmens 
konnten wir viele Besucherinnen und Besu-

Leben in unserer Pfarrei 
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cher begrüßen. Wir danken allen, die Bücher 
gespendet bzw. gekauft haben und so einen 
Beitrag zur Aktualisierung unseres Medien-
bestandes geleistet haben.    
 
Bücherei 
Vom 28. auf den 29.10. wurde in die Büche-
rei eingebrochen. Ein Großteil des finanziel-
len Schadens wird glücklicherweise von der 
Versicherung übernommen. 

Mit 1.174 ehrenamtlichen Arbeitsstunden 
wurde im Vergleich zum Vorjahr rund 32% 
mehr ehrenamtliche Zeit für die Ausleihe und 
die Weiterentwicklung der Bücherei inve-
stiert. Gerne begrüßen wir auch Sie im Team! 

Wir danken allen Leserinnen und Lesern 
für ihre Treue und freuen uns auf Ihren Be-
such in der Bücherei St. Crutzen.  

Ein herzliches Dankeschön auch an alle, 
die sich an der Kollekte für die Bücherei im 
Herbst beteiligt haben!  
 
Öffnungszeiten:  
Mittwoch + Samstag 17:00 – 18:30 Uhr 

Das Team der Bücherei 
  
 
Grünkohlessen erbrachte 
1.400 Euro 
 
Am 20, Januar 2023 fand in Oberursel  ein 
öffentliches Grünkohl-Essen guten Zuspruch, 
das die Oberurseler Kolpingsfamilie  veran-

staltete. Ronald und Hildegard konnten mit 
ihrer Firma Oberursel Catering insgesamt 
253 Portionen des Gerichts verkaufen, 215 
mobil am 14. und 15. Januar und 38 am 17. 
Januar im Pfarrer-Hartmann-Haus. Für jede 
Portion spendete die Cateringfirma 4 Euro, 
insgesamt also 1012 Euro. Weitere Spenden 
in Höhe von 388 Euro gingen zusätzlich ein, 
so dass 1.400 Euro an Kolping International 
für das Projekt „Startkapital Ziege“ in Afrika 
überwiesen werden konnten. Lilo Netz und 
Alfons Happel übernahmen die Betreuung 
des Essens im Pfarrer-Hartmann-Haus. 
Dr. Christoph Müllerleile 
  
 
Workshop zum Thema  
„Geschlechtersensible  
Liturgie“ am 28.01.2023  
in St. Bonifatius 
 
Der Ausschuss „Wir können mehr! Frauen in 
der katholischen Kirche“ hatte zu einem 
Workshop zum Thema „Wege zu einer ge-
schlechtersensiblen Liturgie“ eingeladen. Er-
freulich viele Menschen aus fast allen 
Gemeinden unserer Pfarrei folgten der Ein-
ladung, darunter auch einige Männer, die ihr 
großes Interesse bekundeten – die Rolle der 
Frau in unserer Kirche und die damit ver-
bundene Geschlechtersensibilität ist also kein 
reines Frauenthema! In offener und vertrau-
ensvoller Atmosphäre kamen die Teilneh-
menden ins Gespräch über ihre positiven wie 
negativen Erfahrungen in Gottesdiensten, 
über ihr Selbstverständnis als Lektor:in, Got-
tesdienstbeauftragte, Kirchgänger:in oder 
über den Umgang mit sperrigen Texten. „Wie 
erhalte ich Informationen zu Lesungen und 
Evangelien?“, „Welche Bibelausgaben kann 
ich benutzen?“ sowie „Wo finde ich Anre-
gungen für aktuelle Fürbitten?“ waren Fra-
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gestellungen, die ausgiebig beantwortet wur-
den. Am Ende hielten die Teilnehmenden auf 
Papier in Fußabdruckform Wünsche für Ver-
änderungen unserer Kirche und konkrete 
Vorhaben in unserer Pfarrei fest. So entstan-
den weitere „Wege zu einer geschlechtersen-
siblen Liturgie“. 
Susann v. Winning, Vorsitzende des 
Ausschusses „Wir können mehr!  
Frauen in der katholischen Kirche“ 
 
  
Saisonbeginn – Der Straßen-
kreuzer kreuzt wieder auf! 
 

Wenn im Früh-
ling das Leben 
wieder ins Freie 
auf die Spiel-

plätze und in die Parks zurückkehrt, dann 
darf in Oberursel und Steinbach natürlich 
auch der Straßenkreuzer nicht fehlen. Das 
kleine blaue Auto mit leckerem Kaffee, 
Kakao und Tee ist ab Anfang April wieder 
an den bekannten und neuen Orten unter-
wegs. Los geht es am Sonntag, den 2. April 
nachmittags auf dem Spielplatz „Am Maas-
grund“ in Oberursel.  

Die aktuellen Termine finden Sie immer auf 
unserer Homepage unter  
www.kath-oberursel.de. 
 
Wir freuen uns auf Sie! Schauen Sie doch ein-
fach auf einen Espresso oder Kakao bei uns 
vorbei. Unser Team erwartet Sie.  

Mathias Wolf 
  
 
Misereor-Aktion 2023  
„Frau. Macht. Veränderung“ 
 
Gesellschaftlicher Wandel lebt von Teilhabe. 
Hierzu gehört vor allem, dass auch Frauen 
gleichberechtigt an gesellschaftlichen Ent-
scheidungen mitwirken. In der Fastenaktion 
bringen Frauen aus Madagaskar, dem dies-
jährigen Partnerland der Aktion, durch das 
Erzählen ihrer Geschichten zum Ausdruck, 
wie wichtig ihre Teilhabe für den gesell-
schaftlichen Wandel ist. Die madagassische 
Gesellschaft ist geprägt von einer strukturel-
len Benachteiligung der Frauen. Misereor-
Partner schaffen die Rahmenbedingungen 
und geben Unterstützung, um diesen Struk-
turen entgegenzuwirken. Sie begleiten 
Frauen dabei selbst Entscheidungen über ihr 
Land sowie Haushaltsaufgaben zu treffen 
und engagieren sich dafür, mit dem Betrieb 
von informellen Vorschulen eine Brücke  
zu den formalen Grundschulen zu schlagen 
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und ermöglichen dadurch die Alphabetisie-
rung von Kindern, sowie die Förderung von 
Lehrer*innen und Dorfgemeinschaften. So 
stärken sie die Rolle der Frau in einer über-
wiegend männlich dominierten Gesellschaft. 
Mit Ihrer Spende leisten Sie einen wertvollen 
Beitrag– danke! 
 
Spendenkonto: 
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 
Kennwort: Fastenaktion S07841 
www.fastenkollekte.de   
 
Christof Reusch 
 
 
Erstkommunion 
 
„Weites Herz – Offene Augen“ ist das Leit-
wort unserer Erstkommunionaktion 2023. 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut.“ Das 
kennen viele aus der weltberühmten Erzäh-
lung „Der kleine Prinz.“ Zu unserem Jahres-
thema, der Begegnung des blinden Bartimäus 
mit Jesus, würde diese Überschrift genauso 

gut passen wie „Weites Herz – offene Augen“. 
Denn hier treffen zwei mit dem Herzen  
Sehende aufeinander. Und die Geschichte 
zeigt uns auch, wo Blindheit herrscht, näm-
lich dort, wo Herzlosigkeit regiert. Und  
Herzlosigkeit ist nicht nur eine Versuchung 
der Menschen zur Zeit Jesu. Da gibt es viele 
Beispiele. In der Erstkommunion wollen wir 
dagegen einander und Jesus begegnen – mit 
weitem Herzen und offenen Augen. 

In der Pfarrei St. Ursula bereiten wir 77 
Kinder in 8 Gemeinden auf die Erstkommu-
nion vor. Ein besonderer Dank gilt den Kate-
chetinnen und Katecheten, die die Kinder in 
Kleingruppen begleiten. 
 
Folgende Kinder werden die  
Erstkommunion empfangen: 
 
Sonntag, 30.04.2023 
 
St. Crutzen 
Stella Bašić, Tobias Barbosa, Federico  
Caruana, Artur Dżoku, Anna Pasinos,  
Shanaya Schumm 
 
Liebfrauen und St. Petrus Canisius  
in der Kirche Liebfrauen  
Lea Elsenheimer, Kilian Heeg, Annika 
Hener, Ida Selzer, Laura Windecker,  
Elias Winter  
 
Miron Adam Busch, Clara  
Cünzer, Isabel Gil Almendros, Felicia  
Gottselig, Lily Hofmann, Benjamin Klein, 
Jakob Lechner, David Liebing, Silas  
Reinhold, Emma Röder, Rosalie Sedel-
maier, Mara Tober, Henri Tyssen  
 
St. Sebastian 
Elisa Franco, Juna Kaptain, Emma Leber, 
David Moslener, Juhlie Racky,  
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Mathis Racky, Felix Röhr, Kai Niklas 
Schuchmann, Marin Stipinović 
 
Sonntag, 07.05.2023 
 
St. Aureus und Justina 
Carolina Aldinger, Paula Altstadt, Carlos 
Garrido Illing, Elia Hannewald, Maja  
Kuzmiak, Samuel Pathippallil, Karla  
Recker, Lina Schimpf, Jonas Wolf  
 
St. Bonifatius in der  
Kirche St. Sebastian 
Katharina Beitz, Chiara Maggio, Justus 
Michna, Vinicius Nascimento Sabino,  
Angelica Oppong, Noah Putek, Jasmin 
Preis, Helena Schacht, Henrietta Sorcik, 
Marlene Teuscher 
 
St. Hedwig 
Lennart Deckenbach, Hannah Dittmar, 
Victoria Eichner, Darijan Filko, Theo  
Guanipa Hernandez, Alina Juretzki,  
Marlene Kulessa, Emily Muhia, Clara 
Schaufert, Aleksandra Swiadek  
 
St. Ursula 
Daniel Bakk, Julia Bielefeld, Anton Ferger, 
Max Gilles, Tobias Glöckner, Emilia Gorny, 
Julius Leopold Krick, Eva Ries, Benjamin 
Siadak, Valentin Siadak, Sander Trienes, 
Valentina Violi, Tom Weber, Sophia  
Zymolka 
  
 
Alternative Gottesdienste  
für Familien 
 
Hinter dieser etwas sperrigen Überschrift 
verbirgt sich ein tolles Angebot, das sich im 
Laufe der letzten Jahre immer weiterentwik-
kelt hat. Mit unterschiedlichen Schwerpunk-

ten feiern wir mit Familien (manchmal an 
ungewöhnlichen Orten) unseren Glauben, 
mit einer etwas anderen Gestaltung und Be-
teiligung.  

So gibt es seit ein paar Jahren den „Got-
tesdienst- aber anders …“, mit anderen Orten 
und anderen Zeiten, als üblich - zuletzt feier-
ten wir im Winterwald. Auch die Mitmach-
kirche für Familien hat sich im vergangenen 
Jahr etabliert. Wir haben fünf sehr aktive und 
lebensnahe Gottesdienste 2022 miteinander 
gefeiert. Für 2023 ist neben der Fastenzeit, 
Palmsonntag und im Sommer auch schon für 
Advent eine Mitmachkirche angedacht. Die 
Familiengottesdienste im Rahmen der Wald-
zeit Oberursel gehören seit Mitte 2021 zu un-
seren Formaten; am 14. Mai ist es wieder so 
weit. Im Anschluss gibt es sogar einen Mut-
tertagsbrunch. Darüber hinaus gibt es noch 
viele Gottesdienste im Freien, an Ostermon-
tag im Rushmoorpark oder an Pfingstmon-
tag auf der Wiese. Wir feiern diese Formen 
von Gottesdienst, weil sie in vielen Bereichen 
der Lebenswirklichkeit von Familien nahe-
kommen, seien es die wechselnden Zeiten 
und unterschiedlichen Orte oder die sehr of-
fene und lebhafte Gestaltung und die zahlrei-
chen Möglichkeiten sich zu beteiligen. Viele 
sind immer wieder mit Begeisterung dabei, 
vielleicht weil sie spüren, dass wir mitten im 
Leben und mit den Menschen unterwegs sein 
möchten auf der Suche nach einer Spur Got-
tes in unserer Welt.  

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie, 
ob Familien, Paare oder Einzelpersonen, alle 
sind herzlich willkommen, die Gottesdienste 
mal aus einer anderen Perspektiver mitfeiern 
wollen und Lust haben, sich zu beteiligen.  
Elke Peglow 
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„Doch man sieht  
nur die im Lichte … 

… die im Schatten sieht man nicht.“ Sicher 
kennen auch Sie das Zitat von Bertolt Brecht. 
Aber heute wollen wir unser Spotlight auf ge-
nauso eine Gruppe richten, ohne die keine 
Kita heute noch pädagogisch hochwertige 
Arbeit machen kann: Den Förderverein! 

Seit 2002 wird auch unser Kinderland St. 
Ursula von einem äußerst aktiven und ein-
fallsreichen Förderverein unterstützt. 

Der Vorstand organisiert in regelmäßi-
gen Abständen gemeinsam mit dem Team 
des Kinderlandes ungewöhnliche Feste und 
Aktionen abseits des Mainstreams und un-
terstützt regelmäßig pädagogische Anschaf-
fungen für die 148 Kinderland-Kinder. 

So wurden beispielsweise bereits ein 
neues Spielgerät auf dem Außengelände an-
geschafft, das Sonnensegel finanziert und 
eine professionelle Musikanlage inklusive 
Mikrofone. 

Auch die Musical AG des Hortes wird mit 
der Anmietung von Headsets und Veranstal-
tungstechnik für ihre Auftritte unterstützt. 
Das alles geht natürlich nur, weil sich so viele 
Eltern – und darunter auch viele ehemalige! 
- dem Kinderland als passive und auch ak-
tive Förderer mit Manpower und finanziel-
ler Unterstützung zur Seite stehen. 

Was wären wir ohne Sie? Nur halb so gut. 
Herzlichen Dank für die viele Unterstützung 
und auf die nächsten phantastischen Projekte! 

Sie haben jetzt richtig Lust bekommen, 
ebenfalls zu unseren Unterstützern zu gehö-
ren? Besuchen Sie die Homepage des För-
dervereins, dort erfahren Sie alles über eine 
Mitgliedschaft und was sonst noch wichtig 
ist: 

www.foerderverein-kinderland.de 

Kirsten Spuida für das Team  
des Kinderlandes St.Ursula 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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Verabschiedung Mess- 
dienerinnen in St. Hedwig

St. Hedwig – 05.11.2022 | Im Gottes-
dienst wurden die beiden seit über 12 Jahren 
in St. Hedwig als Messdienerinnen und 
Messdienerleiterinnen tätigen Natalie Sehl 
und Honorine Hyacinthe. Past0ralreferentin 
Gallegos Sánchez fand die passenden Ab-
schiedsworte und überreichte im Namen der 
Pfarrei ein kleines Abschiedsgeschenk. Frau 
Quirin bedankte sich im Namen der Ge-
meinde St. Hedwig und überreichte wunder-
schöne Blumensträuße. Die Gemeinde 
bedankte sich für die in vielen Jahre geleiste-
ten treuen Dienste in St. Hedwig mit einem 
langanhaltenden Applaus. 
Roland Peter 

Familientreff Stierstadt

St. Sebastian – 26.11.2022 | An diesem 
Tag fand wieder unser Familientreff Stier-
stadt statt. Wir haben uns sehr gefreut, dass 

das Treffen so gut angenommen wurde. Ge-
rade dann, wenn die Nächte länger und die 
Tage kurzer werden tut es gut, Licht in die 
Dunkelheit zu tragen. So haben wir uns als 
Familien zu einer Fackelwanderung getrof-
fen, um so gemeinsam in den Advent und in 
die Vorweihnachtszeit zu starten. In ein-
drücklicher Atmosphäre konnten wir uns alle 
gut auf die so besondere Adventszeit ein-
stimmen. Für unsere Kinder war dies ein 
schönes und eindrückliches Erlebnis, dass si-
cherlich noch lange im Gedächtnis geblieben 
ist. Bei einem kleinen Feuer, Getränken und 
Würstchen haben wir den Abend auf der 

Leben in den Gemeinden Wiese vor unserem Pfarrtreff gemütlich aus-
klingen lassen. 

Unser nächstes Treffen findet im Früh-
jahr statt. Der genaue Termin wird noch be-
kannt gegeben. Wir freuen uns schon darauf, 
mit anderen Familien zusammen eine gute 
Zeit zu verbringen. 
Markus Aporta 

Jahresabschlussgottes-
dienst in St. Hedwig

St. Hedwig - 31.12. 2022 | An Silvester 
um 17:00 Uhr feierte Pater Matthäus mit der 
Gemeinde St. Hedwig den Jahresabschluss 
mit einem feierlichen Gottesdienst. Der Lek-
tor ließ die Geschehnisse und Fürbitten jeden 
Monats Revue passieren, während Pater Mat-
thäus am Kerzenbaum für jeden Monat eine 
Kerze entzündete. Es schloss sich ein Gebet 
für den verstorbenen ehem. Papst Benedikt 
XVI. an. Am Schluss las er die Pfarreistatistik 
für das Jahr 2022 von Geburten, Hochzeiten, 
Taufen und Firmungen vor. Sehr nachdenk-
lich machte allen Besuchern die hohe Zahl
der Kirchenaustritte in unserer Pfarrei. Wir
hoffen diesbezüglich auf ein besseres 2023.
Wir wünschen allen ein glückliches, gnaden-
reiches, friedliches, gesundes und gesegnetes 
neues Jahr 2023.
Roland Peter

Neues Gemeindeleitungs-
team in St. Petrus-Canisius

St. Petrus-Canisius - 01.01. 2023 | Seit 
Januar 2023 sind wir, Claudia Herrmann-
Geißler, Frank Geißler, Susanne Körber und 
Daniela Grobien-Becker (auf dem Foto 
v.l.n.r.), das neue Ehrenamtliche Leitungs-
team für St. Petrus Canisius. Wir gestalten zu-
sammen mit dem Ortsausschuss das 
Gemeindeleben im Rahmen der vom Pfarrge-
meinderat gegebenen Leitlinien und der ge-
meinsam geteilten Vision der Pfarrei. Diese 
Aufgabe geschieht als „dienende Verantwor-
tung“ aus dem Geist der Frohen Botschaft im 
bewussten Wahrnehmen der Zeichen der Zeit. 

Wir als neues Leitungsteam übernehmen 
eine lebendige Gemeinde, die bereits sieben 
Jahre von einem ehrenamtlichen Leitungs-
team sehr erfolgreich geleitet wurde. Gemäß 
dem Visionsmotto „Was zählt ist der 
Mensch!“ wollen wir die Gemeinde weiter ge- 
und begleiten! 

glauben – ausstrahlen – öffnen –  
wertschätzen – einladen – beteiligen –  
verändern – handeln 

Diese Verben geben uns die Richtung. Wir 
wollen offen miteinander Glauben leben, 
offen für alle Menschen, fest gehalten in der 
Liebe Jesu Christi. Unsere Gemeinde soll ein 

Leben in den Gemeinden
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Ort der Begegnung im Glauben sein, eine spi-
rituelle Heimat!  
Frank Geißler 

Sternsinger und Decken-
sammlung in St. Hedwig

St. Hedwig – 07.01. 2023 | Die Sternsin-
ger von St. Hedwig besuchten den, von Herrn 
Radgen gefeierten, Gottesdienst und berei-
cherten ihn mit ihren Liedern. Herr Kreuter, 
der kurzfristig für den erkrankten Organisten 
einsprang, holte aus der Orgel heraus, was sie 
hergab. Am Ausgang baten die Sternsinger 
um eine Spende für die Aktion: „Kinder stär-
ken. Kinder schützen – in Indonesien und 
weltweit“ und gaben den Spendern den 
Haussegen Gottes mit nach Hause.  

Am Ende des Gottesdienstes wurde für 
die Deckensammlung am nächsten Tag in der 
Kirche aufgerufen und um Geldspenden zur 
Unterstützung der Transporte gebeten. Eine 
Buchhandlung im Oberurseler Norden hat 
diese Deckenspendenaktion für Charkiw/ 
Ukraine organisiert und dazu aufgerufen. Das 
Ergebnis war beeindruckend, da 4636 Dek-
ken und 2000 Verbandskästen gespendet 
wurden. Die Presse und das HR-Fernsehen 
berichteten ausführlich über die Aktion. Die 
Spender kamen von nah und fern. Ein herz-
liches Dankeschön an alle, die die Aktion un-
terstützt haben. In der Ukraine werden die 
Decken im Winter dringend benötigt. 
Roland Peter 

Hat St. Crutzen 2023  
seinen 60. Geburtstag? 

St. Crutzen – 2023 | Im Jahre 1963 - also 
genau vor 60 Jahren - wurde die neue Kirche 

St. Crutzen eingeweiht. Das erste Kind, das 
in dieser Kirche vom damaligen Pfarrer 
Theodor Heinz getauft wurde, war meine 
Tochter. Deren 60. Geburtstag werden wir in 
der Familie gebührend feiern. Aber was ist 
mit St. Crutzen? 

Vor 1963 war ich 25 Jahre lang in Weiß-
kirchen Mitglied der Pfarrei St. Johannes der 
Täufer. Erstkommunion, Messdiener, Fir-
mung und Gründung der Katholischen Ju-
gend waren meine Stationen. Mittelpunkt: 
Immer die Pfarrei St. Johannes der Täufer. 
Der Wunschtraum des damaligen Pfarrers 
war in Erfüllung gegangen: Eine neue, grö-
ßere Kirche. Und die brauchte ja einen neuen 
Namen, denn die alte Johanneskirche stand 
ja noch da - seit 1310! Also taufte man kur-
zerhand die ganze Pfarrgemeinde um in  
St. Crutzen. 

Eine neue Kirche, ein neuer Name – das 
passte damals in die allgemeine Aufbruchs-
stimmung. Vom Vatikanischen Konzil in 
Rom kamen Signale, die beim Kirchenvolk 
begeistert aufgenommen wurden. Auch in 
Weißkirchen! Noch bevor Bischof Kempf die 
„Synodalordnung“ in Kraft setzte, gab es in 
Weißkirchen einen „Pfarrausschuss“, in 
dem gewählte Männer und Frauen Stimm-
recht hatten. Und zu der ersten offiziellen 
Pfarrgemeinderatswahl 1969 traten 36 (!) 
Kandidaten an. 

Der neue Name „St. Crutzen“ war jedoch 
mit Bedacht gewählt. Ursprünglich war die 
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Johanneskirche eine Filialkirche der in der 
Kalbacher Gemarkung gelegenen „Mutterkir-
che“ St. Crutzen (wo heute noch der Bonifati-
usbrunnen ist). 1535 gingen Besitz und 
Rechte dieser Mutterkirche auf die katholi-
sche Enklave Weißkirchen über. Dennoch 
blieb es bis 1963 bei der Pfarrgemeinde „Jo-
hannes der Täufer“. Das hinderte aber die Ge-
meinde St. Crutzen nicht daran, im Jahr 1985 
ihr 450-jähriges Bestehen zu feiern. 

Hat St. Crutzen in diesem Jahr nun  
488.Geburtstag oder 60.Geburtstag?

Angesichts der großen Sorgen, die sich aktu-
ell in der katholischen Kirche breit machen, 
ist diese Frage zweitrangig. Ein wenig traurig 
denke ich daran, dass die St. Crutzen-Kirche 
1963 mit Bänken für 400 (!) Kirchenbesucher 
ausgestattet war. Jetzt würde sogar die alte 
Johanneskirche - wäre sie keine Ruine - an 
den meisten Sonntagen ausreichen. Statt „neu 
zu bauen“ würden wir sicher jetzt „renovie-
ren“ das ist aber vor allem auch übertragbar 
auf die Renovierung unseres katholischen 
Glaubenslebens, wenn wir in Zukunft noch 
eine Rolle in der Gesellschaft spielen wollen.  
Wolfgang Ritsert 

Nachrichten aus Puquio 
(Peru)

St. Crutzen – 2023 | In den vergangenen 
Monaten gab es viele Aktivitäten und 
Projekte, über die uns P. Tomasinho 
(Pfarrer in Puquio) und Reinhold Nann 
(Bischof von Caraveli) informiert haben. 
So wurden in verschiedenen Pfarreien 
Beratungsstellen für Frauen eingerichtet, die 
von Gewalt betroffen sind. Den Dienst tun 
freiwillige Helferinnen, die von einer 
Psychologin betreut werden. Sie 

arbeiten teilweise eng mit staatlichen Stellen 
zusammen. Auch Veranstaltungen an Schu-
len werden durchgeführt. In Peru hat inzwi-
schen die Hälfte der Diözesen eine 
Anlaufstelle für sexualisierten Missbrauch 
eingerichtet. 

In Gebäuden von einigen Pfarreien gibt 
es Armenküchen. Zudem wurde ein Notfall-
fonds eingerichtet, um auch spontan auf pre-
käre Einzelfälle reagieren zu können. Auch 
die Seniorenarbeit ist ein wichtiger Bestand-
teil des pfarrlichen Lebens. Dort werden  
Fragen der Gesundheit, Kleidung und Er-
nährung erörtert, auch Hausbesuche bei Se-
nioren und behinderten Menschen werden 
durchgeführt, wobei auch wärmende Klei-
dung verteilt wird. Die Arbeit ist eingebun-
den in die Armenküchen. Betreuung bei 
gesundheitlichen Problemen spielt eine wich-
tige Rolle. Austeilung von Lebensmitteln und 
Arzneimitteln sind ein weiterer Schwerpunkt 
in den Pfarreien. 

Auch für die Instandhaltung und Sanie-
rung von kirchlichen Gebäuden werden 
immer wieder finanzielle Aufwendungen be-
nötigt. So wurde in Puquio der Raum der Bü-
cherei umgestaltet in einen Treffpunkt für 
Jugendliche. Die Gemeinde St. Crutzen hat 
Anfang Januar 2.000 Euro an die Pfarrei Pu-
quio überwiesen. 
Karl Gerecht 
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Fastenzeit:  
eine Klagemauer in  
St. Petrus Canisius

In der Fastenzeit steht in der Kirche St. Pe-
trus Canisius eine Klagemauere vor dem 
Altar. Wir laden alle Kirchenbesucher*innen 
ein, ihre Gedanken, Gefühle oder Gebete auf 
einem Zettel festzuhalten und in eine der 
Öffnungen zu stecken. Sie können aufschrei-
ben, was sie bewegt, was sie verzweifeln 
lässt, was sie wütend macht, aber auch was 
ihnen Hoffnung gibt, was sie noch in unse-
rer Kirche hält.  

Beendet wird die Aktion mit einer Ge-
sprächsrunde mit Pfarrer Andreas Unfried 
am Mittwoch, 26. April 2023 um 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Petrus Canisius, Land-
wehr 3, Oberursel-Oberstedten 
Für den Vorbereitungskreis  
Renate Kexel 

Sonntag, 02.04.2023:  
Mitmachkirche für Familien 
an Palmsonntag um  
11:00 Uhr

Von der Hospitalkirche zur St. Ursula Kirche. 
Wir begleiten Jesus vom Jubel beim Einzug 
in Jerusalem bis zum Tod am Kreu 
Elke Peglow 

03.04.-06.04.2023:  
Kinderkartage St. Ursula  
in St. Bonifatius 

Folgendes Programm mit Ort St. Bonifatius 
(Gemeindezentrum in Steinbach, Unter-
gasse 27) ist geplant:

03.04.–06.04:  
jeweils von 16:00-18:00 Uhr Kartage für 
Kinder 
14.04. Gründonnerstag:  
17:30 Uhr Kindergottesdienst  
15.04. Karfreitag:  
11:00 Uhr Familienkreuzwege in  
St. Bonifatius und Liebfrauen 

Kontakt: Gemeindebüro St. Bonifatius,  
Untergasse 27, 61449 Steinbach 
06171/9798035  
c.reusch@kath-oberursel.de
Christof Reusch

Ausblick Sonntag, 23.04.2023:  
9. Ökumenischer Biker- 
gottesdienst in St. Hedwig

Die Gemeinden St. Hedwig und Heilig Geist 
laden um 10:00 Uhr zum ökumenischen  
Bikergottesdienst ein. Er findet auf dem Vor-
platz der St. Hedwigskirche, Eisenhammer-
weg 10, statt und wird von Pfarrerin 
Eberhardt und Pastoralreferentin Peglow ge-
feiert. Eine Band wird die Andacht musika-
lisch begleiten und für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Motorräder, Fahrräder, alles, was 
Räder hat und auch Fußgänger sind herzlich 
eingeladen. 
Roland Peter 

Samstag, 29.04.2023:  
Lagerfeuergottesdienst in 
St. Aureus und Justina

Um 18:00 Uhr findet auf der Kirchwiese/ 
Terrasse des Gemeindezentrums von St. Au-
reus und Justina nach der Winterpause wie-
der ein Lagerfeuergottesdienst statt. Pater 
Matthäus bringt seine Gitarre mit, in locke-
rer und fröhlicher Atmosphäre wird gesun-
gen und die Geschichte vom barmherzigen 
Samariter Thema sein. Im Anschluss wird 
Stockbrot gebacken und es gibt Getränke. Bei 
schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in 
der Kirche statt. 
Julia Moitzfeld 

05.-07.05.2023: 
2. Männerwochenende im
Kloster Jakobsberg

Wir wagen ein 3. Männerwochenende im Be-
nediktinerkloster Jakobsberg. Wir wollen uns 

mit den aktuellen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen von Männern im Beruf, im All-
tag und in der Partnerschaft beschäftigen. 
Dabei gibt uns die klösterliche Struktur einen 
Wechsel von Arbeit und Gebet vor. 

Die Unterbringung erfolgt im Gästehaus des 
Klosters in Einzelzimmern mit Dusche und 
WC. 

Am Freitag, 05.05.23 erfolgt die Anreise in-
dividuell. Wir beginnen um 18:00 Uhr mit 
dem Abendessen und enden am Sonntag, 
07.05.23 mit dem Mittagessen. 

Ein eigener Informationsabend findet statt 
am Donnerstag, 27.04.2022 um 20:00 Uhr 
im kath. Gemeindezentrum, Steinbach, Un-
tergasse 27. 

Anmeldungen und weitere Informationen 
gibt es in den Gemeindebüros, in den  
Auslagen der Kirchen und bei  
Pastoralreferent Christof Reusch, 
c.reusch@kath-oberursel.de oder 06171-
9798035
Christof Reusch

Sonntag, 14.05.2023:  
Waldzeit Oberursel 

Im Rahmen der Waldzeit Oberursel feiern 
wir um 11:00 Uhr einen Ökumenischen Got-
tesdienst für Familien im Schulwald. Im An-
schluss gibt es einen Muttertags-Brunch. 
Elke Peglow 

Ausblick
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Montag, 29.05.2023:  
Wir feiern Pfingstmontag  
in Liebfrauen

Nach drei Jahren können wir endlich wieder 
einen großen gemeinsamen Gottesdienst für 
unsere acht Gemeinden an Pfingstmontag 
feiern. Wir laden ein, für Montag, 29. Mai, 
11:00 Uhr, Liebfrauenkirche, Oberursel – 
Stadtmitte. Während die Erwachsenen in der 
Kirche sind, feiern wir einen begleitenden 
Kinderwortgottesdienst auf der Kirchwiese 
(bei Regenwetter in der Kita Liebfrauen). Die 
Teams unserer Kindertagesstätten bereiten 
diesen Gottesdienst vor. Herzliche Einladung 
an alle Familien, mitzufeiern. Im Anschluss 
gibt es die Gelegenheit zur Begegnung und 
Gespräch bei einem einfachen Mittagessen 
und kühlen Getränken. 
Elke Peglow 

Donnerstag, 15.06.2023: 
Frauen – Zukunft – Kirche,  
Prof. Dr. Dorothea Sattler 
zu den Chancen des  
Synodalen Weges 
19:30 Uhr - Kulturcafé,  
Strackgasse 6

„Geschlechtergerechtigkeit als Grundlage aller 
künftigen Handlungsweisen in der Römisch-
Katholischen Kirche einzufordern, ist der 
Leitgedanke der folgenden Ausführungen.“ 
Das ist der erste Satz des Dokumentes 
„Frauen in Diensten und Ämtern in der Kir-
che“, beschlossen von der Vollversammlung 
des Synodalen Wegs. Hätten Sie der Mehrheit 
der deutschen Bischöfe einen solchen Satz vor 
einigen Jahren zugetraut? Oder den Satz: „Als 
Frau* von der amtlichen Christusrepräsenta-
tion ausgeschlossen zu sein, ist skandalös.“ 

Was taugt dieser Grundtext? Welche Bedeu-
tung hat er für die deutsche Kirche? Welchen 
Einfluss hat er auf die Diskussion in der 
Weltkirche und die Weltsynode? Mit Frau 
Prof. Dr. Dorothea Sattler haben wir eine her-
ausragende Referentin zu diesem Thema ge-
winnen können. Sie leitet zusammen mit 
Bischof Bode das Synodalforum „Frauen in 
Diensten und Ämtern in der Kichre“ und hat 
auf Bitte der Bischofskonferenz an der 
Europa-Etappe der Weltsynode teilgenom-
men. Sie ist Professorin für Ökumenische 
Theologie und Dogmatik in Münster und  
u.a. Wissenschaftliche Leiterin des Ökume-
nischen Arbeitskreises evangelischer und
katholischer Theologen; Beraterin in der
Ökumene-Kommission der Deutschen
Bischofskonferenz. (Anmeldung unter
info@kulturcafe-windrose.de, Telefon: 0152
216 746 19)
Susann von Winning

Sonntag, 09.07.2023:  
Spielefest für Familien  
im Maasgrund

An diesem Tag das Familienzentrum Dop-
pelpunkt zum Spielefest für Familien an den 
Maasgrundweiher ein. Es erwartet Sie ein tol-
ler Nachmittag im Grünen. Das Spielmobil 
aus Limburg, mit Murmelbahn, Kletterki-
sten, Jonglage und vielen anderen tollen out-
door-Spielen ist wieder mit an Bord, ebenso 
kreuzt der straßenkreuzer mit seinen Café-
spezialitäten auf. Alle Kitas unserer Pfarrei, 
der Familien-Ausschuss und viele weitere 
Ehrenamtliche bereiten diesen Tag vor und 
freuen sich auf Sie. Kommen Sie einfach mal 
vorbei. 
Elke Peglow 

Ausblick

Samstag, 22.07.2023:  
Wir feiern das Fest der  
Hl. Maria Magdalena! 

Maria von Magdala ist die apostola apostolo-
rum, d.h. sie hat als erste Apostelin den an-
deren Aposteln verkündet, dass Jesus 
Christus von den Toten auferstanden ist. Das 
findet auch der Papst so bedeutsam, dass aus 
dem Gedenktag 2016 ein Fest geworden ist. 
Dieses Fest wollen wir feiern! Um 10:00 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Hospitalkirche 
und anschließend mit einem jüdisch-israeli-
schen Brunch im Kulturcafé, Strackgasse 6. 
Feiern Sie mit! 
Anmeldung unter info@kulturcafe-wind-
rose.de, Telefon: 0152 216 746 19 
Susann von Winning 

Samstag, 19.08.2023:  
Marienprozession in  
St. Hedwig

Wie jedes Jahr zur „Aufnahme Mariä in den 
Himmel“ lädt die Kirche St. Hedwig zur Ma-
rienprozession (ca. 250 m) im Anschluss an 
den 18.00 Uhr-Gottesdienst zur Marienka-
pelle an Borkenberg ein. Während des Got-
tesdienstes werden die Kräuter gesegnet. Wer 
gerne etwas über die historische Marienka-
pelle erfahren möchte, kann dies über unsere 
Homepage: 
www.kath-oberursel.de/Glauben/Unsere 
Kirchen/Marienkapelle am Borkenberg 
tun. 
Roland Peter 

Sonntag, 17.09.2023:   
5. Ökumenischer Klapp-
stuhl-Gottesdienst

Die katholische Gemeinde St. Hedwig und 
die evangelische Gemeinde Heilig-Geist 
laden herzlich zu einen „Ökumenischen 
Klappstuhlgottesdienst“ um 11:00 Uhr auf 
den Edeka-Parkplatz im Camp King ein. 
Menschen treffen sich unkompliziert und 
konfessionsoffen an einem ungewöhnlichen 
Ort unter freiem Himmel. Wir wollen neue 
Wege gehen und auch kirchenferne Men-
schen erreichen. Der Gottesdienst wird von 
Pfarrerin Stefanie Eberhardt und Pastoralre-
ferentin Kerstin Kilb gefeiert. Das ist gelebte 
Ökumene! 
Roland Peter 

13.- 15.10. 2023: 
16. Väter-Kinder-Wochen-
ende in Hübingen/ 
Westerwald

Das 16. Väter-Kinder-Wochenende führt uns 
auch in diesem Jahr mitten in den Wester-
wald, in das schöne Familienferiendorf Hü-
bingen. Väter mit ihren Kindern sind wieder 
herzlich dazu eingeladen. Wir wollen Vätern 
und ihren Kindern Zeit füreinander schenken 
– ein ganzes Wochenende lang. Zeit zum
Spielen, zum Basteln, zum Reden, zum Sin-
gen und zum Beten - und die Mütter haben
auch mal Zeit für sich!

Die Anmelde- und Informationsflyer werden 
ab Juni 2023 in den Gemeindebüros und Kir-
chen der Pfarrei St. Ursula zum Mitnehmen 
ausliegen. Informationen und Anmeldung 
gibt es dann auch auf unserer Homepage 
www.kath-oberursel.de.  
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Bei Rückfragen können sich interessierte 
Väter an Pastoralreferent Christof Reusch 
wenden. 
Kontakt: Gemeindebüro  St. Bonifatius, 
Untergasse 27, 61449 Steinbach 
06171/9798035 –  
c.reusch@kath-oberursel.de
Christof Reusch

Termine des  
KOLPING-TREFF  

Im 2. Quartal sind folgende Termine des 
'KOLPINGTREFF am Nachmittag' geplant: 

Dienstag, 18. April 2023 
Schmetterlingshaus im Palmengarten – Füh-
rung und Besichtigung. Treffpunkt an U-
Bahn   Oberursel Bahnhof um 13:40 Uhr. 
Kosten für Eintritt und Führung 10 €. Wer 
keine Freifahrt beim RMV hat (bitte bei An-
meldung angeben) zahlt 4 € zusätzlich. Es ist 
anschließend gemeinsamer oder individuel-
ler Rundgang im Palmengarten möglich, 
ebenso Besuch eines Cafés.  Anmeldung bei 
Heribert Decker unter Telefon 06172 / 3 59 
06 oder Email h-e-decker@t-online.de. 

Dienstag, 30. Mai 2023 
'Kennst du noch dein Oberursel aus früheren 
Jahren?', 15:00 Uhr im Café Windrose neben  
der Hospitalkirche. Die Arbeitsgruppe Archiv 
Karl Heinz Arbogast innerhalb des Ge-
schichtsvereins - Christel Calmano-Wiegand, 
Norbert Wiegand, Dr. Walter Lotz und Man-
fred Kopp - zeigt und erläutert Bilder mit 
denen Karlheinz Arbogast in den Jahrzehn-
ten seiner journalistischen Tätigkeit für die 
Frankfurter Neue Presse und die Taunus- 
zeitung die Entwicklung der Stadt dokumen-
tierte, welche Entdeckungen die Arbeits-

gruppe bisher dabei gemacht hat, wie Orts-
kundige bei der Beschreibung der Bilder hel-
fen können, wie die digitalisierten Fotos 
verwendet werden können..  

Dienstag, 27. Juni 2023 
Führung und Besichtigung des neu gestalte-
ten Geldmuseums der Deutschen Bundes-
bank. 

Treffpunkt an U-Bahn Oberursel Bahnhof 
um 13:40 Uhr. Kosten in Höhe von 4 € ent-
stehen nur für diejenigen, die keine Freifahrt 
beim RMV haben (bitte bei Anmeldung an-
geben). Danach ist noch eine Einkehr in einer 
benachbarten Gartenwirtschaft geplant. An-
meldung bei Heribert Decker unter Telefon 
06172 / 3 59 06 oder Email h-e-decker@t-on-
line.de. 

„KOLPING-TREFF am Mittag“ - 
gemeinsam essen und sich  
unterhalten. 
Zu diesem 'Stammtisch' jeweils an jedem 2. 
Dienstag im Monat um 12:00 Uhr in der 
Stadthalle wird herzlich eingeladen. Die 
nächsten Termine: 11. April, 9. Mai und 13. 
Juni. 

Um bei der Vorbestellung die Zahl der Teil-
nehmer angeben zu können, ist Anmeldung 
erforderlich per Email an   
info@kolping-oberursel.de oder  
Telefon 06171 / 36 38. 
Heribert Decker 

Gründonnerstag, 06.04.2023 

20:00 St. Sebastian
Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl 
mit Fußwaschung

20:00 St. Ursula
Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl 
mit Fußwaschung  

Karfreitag, 07.04.2023 

11:00 St. Bonifatius
Familienkreuzweg

15:00 St. Aureus Justina   
Feier vom Leiden und Sterben Christi

15:00 St. Bonifatius 
Feier vom Leiden und Sterben Christi

15:00 St. Crutzen
Feier vom Leiden und Sterben Christi

15:00 Liebfrauen 
Feier vom Leiden und Sterben Christi

15:00 St. Sebastian 
Feier vom Leiden und Sterben Christi

15:00 St. Ursula
Feier vom Leiden und Sterben Christi

18:00 St. Hedwig
Kirchenmusikalischer  
Passionsgottesdienst  

20:00 St. Petrus Canisius
Karfreitagsmeditation  
mit Licht und Musik 

Ostersamstag, 08.04.2023 

11:00 Liebfrauen 
Jugendkreuzweg “beziehungsweise“ 

Osternacht, 08.04.2023 

21:00 St. Crutzen
Osternacht  

21:00 St. Hedwig
Osternacht mit Brückenschlag zur  
Heilig Geist-Gemeinde  

21:00 Liebfrauen 
Osternacht 

Ostersonntag, 09.04.2023 

06:00 St. Bonifatius
Osternacht  

09:30 St. Aureus Justina  
Osterhochamt 

09:30 St. Sebastian
Osterhochamt 

11:00 St. Petrus Canisius 
Osterhochamt

11:00 St. Ursula
Osterhochamt  

18:00 St. Bonifatius 
Andacht 

Ostermontag, 10.04.2023 

09:30 St. Bonifatius 
Eucharistiefeier

09:30 St. Hedwig
Eucharistiefeier 

10:30 Emmausgang für Familien im  
Rushmoorpark mit anschließender  
Ostereiersuche 

11:00 St. Crutzen
Eucharistiefeier

11:00 Liebfrauen 
Eucharistiefeier 

17:00 St. Ursula 
Feierliche Vesper 

Gottesdienste 
     während der Kar- und    

Ostertage 2022
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Die Chorproben finden statt. Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Herrn 
Goebel unter musik@pfarrei.kath-
oberursel.de. 

17.04.; 08.05.; 22.05.; 05.06.; 19.06. 
17:00 Uhr, Liebfrauen Pfarrheim:  
Supervision für Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingsarbeit - Eine Anmeldung  
ist erforderlich bei C. Gampfer unter 
mail@oberursel-mediation.de oder  
06171-583875 

28.04.; 26.05. | 15:00 Uhr,  
St. Petrus Canisius: Café Las Vegas 

05.05.; 02.06. | 09:30 Uhr, St. Petrus 
Canisius: Freitags um halb 10: 
Glaube-Bibel-Leben-Teilen,  
ab 9:15 stilles Ankommen in der Kirche 

12.05.; 09.06. | 18:00 Uhr,  
Gemeindezentrum St. Bonifatius: 
Let´s make music 

Regelmäßige Termine 

03. bis 06.04. | 16:00 Uhr,
Gemeindezentrum St. Bonifatius:
Kinderkartage

25.04. | 19:30 Uhr,  
Pfarrheim St. Sebastian:  
Frauentreff St. Sebastian 

25.04. | 20:00 Uhr, Gemeindezentrum 
St. Bonifatius Saal: Öffentliche Sitzung 
des Ortsausschusses St. Bonifatius 

27.04. | 20:00 Uhr, Gemeindezentrum 
St. Bonifatius Saal: Informations-
abend zum Männerwochenende im 
Kloster Jakobsberg 

03.05. | 20:00 Uhr,  
Treffpunkt St. Ursula: 
Familien-Ausschuss 

06.05. | 18:00 Uhr, Liebfrauen: 
 mutausbruch 2023 

Termine 

08.05. | 20:00 Uhr,  
St. Petrus Canisius Saal:  
öffentliche Sitzung des Ortsaus- 
schusses St. Petrus Canisius 

10.05. | 20:00 Uhr, Hedwigsheim:  
Sitzung des Liturgieausschusses 

11.05. | 19:30 Uhr, Gemeindezentrum 
St. Crutzen Raum: Literaturkreis: 
Zhadan, Serhij: Internat.  
Suhrkamp, 2023 - 300 Seiten - 12 Euro 
ISBN 978-3518472330 

11.05. | 19:30 Uhr, Liebfrauen  
Fachstelle: Öffentliche Sitzung des 
Ortsausschusses Liebfrauen 

11.05. | 20:00 Uhr, Gemeindezentrum 
St. Crutzen: öffentliche Sitzung des 
Ortsausschusses Weißkirchen 

14.05. | 13:30 Uhr,  
Gemeinschaftsgarten Bommersheim: 
Pflanztag mit Gartenfest 

23.05. | 20:00 Uhr, Gemeinde- 
zentrum St. Crutzen: Reflexion Erst-
kommunion und Dankeschönabend 
Katechetenteam 

30.05. | 19:30 Uhr, Pfarrheim  
St. Sebastian: Frauentreff  
St. Sebastian 

30.05. | 20:00 Uhr, Liebfrauen  
Pfarrheim: öffentliche Sitzung  
des PGR 

31.05. | 20:00 Uhr, Gemeinde- 
zentrum St. Bonifatius: öffentliche 
Sitzung des Ortsausschusses  
St. Bonifatius 

05.06. | 19:30 Uhr, Pfarrheim  
St. Sebastian: öffentliche Sitzung des 
Ortsausschuss St. Sebastian 

15.06. | 19:00 Uhr, Liebfrauen  
Pfarrheim: Mitgliederversammlung 
des Förderkreis Liebfrauen e.V. 

15.06. | 19:30 Uhr, Kulturcafé: 
Frauen - Kirche - Zukunft -  
Prof. Dr. Dorothea Sattler zu den  
Ergebnisses des synodalen Weges („Frauen 
in Diensten und Ämtern“) und zu den 
Chancen, die in diesem Papier stecken. 

24.06. | 13:30 Uhr,  
Gemeinschaftsgarten Bommersheim: 
Mittsommerfest 

25.06. | 18:00 Uhr, Liebfrauen:  
Orgelvesper des Förderkreises  
Liebfrauen e.V.  
Orgel: Johannes Wünsch  
Impulse Dr. Christoph Schaaf 

13.07. | Sommernacht  
in Liebfrauen mit Jambo 

19.07. | Sommernacht  
in St. Ursula mit Blues Lane 

Termine
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In Gottes Ewigkeit  
sind uns  
vorausgegangen:

03.09.2022 Cezilie Mendla 
29.09.2022 Hans Schubert 
30.09.2022 Maria Gottschling 
30.09.2022 Horst Gerber 
04.10.2022 Gertrud Schwiete 
04.10.2022 Rosemaria Belitz 
05.10.2022 Kurt Rustler 
06.10.2022 Kurt Seel 
11.10.2022 Helmut Scholz 
13.10.2022 Werner Brügmann 
19.10.2022 Helmut Glückmann 
23.10.2022 Manfred Berliner 
26.10.2022 Agnes Müller 
30.10.2022 Ottilie Büchner 
30.10.2022 Gisela Wingbermühle 
03.11.2022 Josef Polzer 
06.11.2022 Wojciech Kukulka 
06.11.2022 Franz Herbig 
11.11.2022 Werner Remke 
13.11.2022 Margot Heckelmann 
13.11.2022 Erika Lichtenwald 
14.11.2022 Lisa Rünzi 
16.11.2022 Christel Brand 
17.11.2022 Rosa Schneider 
18.11.2022 Heidemarie Vey 
21.11.2022 Heidi Kelck 
25.11.2022 Hans Josef Jamin 
27.11.2022 Frieda Bardorff 
30.11.2022 Erich Illing 
01.12.2022 Julius Kölsch 
08.12.2022 Ferdinand Weber 
08.12.2022 Charlotte Racky 
09.12.2022 Sigmund Booten 
09.12.2022 Regina Görge 
10.12.2022 Ingrid Kördel 
10.12.2022 Johanna Bind 
10.12.2022 Helma Sauerwein 
12.12.2022 Ursula Baars 
15.12.2022 Sofie Messerschmidt 
24.12.2022 Renate Kirchner 
29.12.2022 Ivanka Erich 
30.12.2022 Herbert Reinecke 
01.01.2023 Lorenz Helfrich 

02.01.2023 Friedrich Krämer 
02.01.2023 Helga Wassermann 
03.01.2023 Dieter Brendel 
09.01.2023 Gudrun Happel 
11.01.2023 Margaretha Bohris 
12.01.2023 Anna Veith 
12.01.2023 Alfred Woelfel 
13.01.2023 Anton Wenzel 
15.01.2023 Marianne Schreck 
16.01.2023 Marion Thomas 
16.01.2023 Magdalene Sollorz 
19.01.2023 Justina Oppermann 
19.01.2023 Jürgen Perl 
20.01.2023 Andrea Antonio Bassetta 
21.01.2023 Erika Karl 

Das Sakrament  
der Ehe spendeten  
sich in: 

St. Crutzen 
03.02.2023 Florian Lars Riedel und  

Mara Kristin Küchler i 

mittendrin – der Pfarrbrief der Katholischen 
Kirche in Oberursel und Steinbach. mittendrin 
erscheint dreimal im Jahr: zu Ostern, im Sommer 
und vor Weihnachten. 

Redaktion: 
Elke Benner, Volker Czermin, Silke Eckinger, 
Ottmar Görge, Brigitte Kaiser, Renate Kexel,  
Susanne Körber, Stefan Nigratschka, Harald 
Schwalbe und Ramona Pfeifer. 

c/o Katholisches Pfarrbüro St. Ursula 
Marienstraße 3 
61440 Oberursel im Taunus 

fon    (06171) 97980-0 
fax     (06171) 97980-40 
mail  mittendrin@pfarrei.kath-oberursel.de 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht zwangsläufig die Meinung der Redak-
tion wieder. Die Redaktion behält sich vor, 
eingesandte Artikel ggf. zu kürzen 

Auflage: 8.500 Exemplare 

Druckerei: Kappus Werbeservice,  
Oberursel im Taunus 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
wird zu einem späteren Zeitpunkt über die 
Homepage und per Aushang/Mitteilung  
veröffentlicht 

Sie finden mittendrin auch auf der Homepage 
unserer Pfarrei www.kath-oberursel.de 

Impressum

Durch das Sakrament  
der Taufe wurden in die  
Kirche aufgenommen:

09.10.2022 Marlon Otto 
16.10.2022 Alice Gracelyn Sedlaczek 
23.10.2022 Konrad Huke  

Lorenz Huke 
27.11.2022 Lovely Abe  

Morris Olotu 
11.12.2022 Khloe Gooding 
18.12.2022 Maximilian Beck 

Victoria Wächter 
22.01.2022 Elyas Joel Möller 

Sophia Emilia Schwarz 
Vincent Wöhler 

29.01.2023 Maximilian Vitus Rodenberg 
Theodor Heinrich Rodenberg 



Unsere kirchen  
und unsere gottesdienste 

St. Hedwig
Eisenhammerweg, Oberursel-Nord 
montags 8:30 Uhr  
Werktagsmesse 
samstags 18:00 Uhr
Gemeindegottesdienst 

St. Ursula
St. Ursula Gasse 16,  
Oberursel-Altstadt 
dienstags 8:30 Uhr 
Werktagsmesse 
sonntags 11:00 Uhr  
Gemeindegottesdienst 

Hospitalkirche
Strackgasse 8, Oberursel 

St. Sebastian
St. Sebastian Straße, Oberursel-Stierstadt 
dienstags 19:00 Uhr 
Werktagsmesse 
sonntags 9:30 Uhr 
Gemeindegottesdienst 

St. Bonifatius
Untergasse 27, Steinbach. 
mittwochs 8:30 Uhr  
Werktagsmesse 
sonntags 9:30 Uhr  
Gemeindegottesdienst 

Liebfrauen 
Berlinerstr., Oberursel-Stadtmitte 
mittwochs 19:00 Uhr
Werktagsmesse 
sonntags 18:00 Uhr
Gemeindegottesdienst 
jeweils am 1. und 3. Sonntag, 11:30 Uhr  
Messe in italienischer Sprache

St. Aureus und Justina
Lange Straße 106,  
Oberursel-Bommersheim 
freitags 19:00 Uhr 
Werktagsmesse 
sonntags 9:30 Uhr 
Gemeindegottesdienst 

St. Crutzen
Bischof-Brand-Straße, Oberursel-Weißkirchen 
montags 19:00 Uhr 
Werktagsmesse 
sonntags 11:00 Uhr 
Gemeindegottesdienst 

St. Petrus Canisius 
Landwehr 3, Oberursel-Oberstedten 
sonntags 11:00 Uhr 
Gemeindegottesdienst 
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St. Crutzen
Urselbachstraße 24
61440 Oberursel-Weißkirchen
Telefon 06171 97980-22
m.stuchlik@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
montags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und von 16:00 bis 18:00 Uhr 

St. Hedwig 
Borkenberg 19 
61440 Oberursel-Nord 
Telefon 06171 97980-23 
m.tumbrink@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
montags von 09:00 bis 11:00 Uhr 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 

Liebfrauen
Herzbergstraße 34
61440 Oberursel
Telefon 06171 97980-24
m.tumbrink@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
dienstags von 09:00 bis 10:30 Uhr 
donnerstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 

St. Petrus Canisius 
Landwehr 3 
61440 Oberursel-Oberstedten 
Telefon 06171 97980-25 
c.haacke@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr 
donnerstags von 16:00 bis 18:00 Uhr 

St. Sebastian
St. Sebastian Straße 2
61440 Oberursel-Stierstadt
Telefon 06171 97980-26
c.korbun@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
dienstags von 17:00 bis 19:00 Uhr 
freitags von 10:00 bis 11:00 Uhr 

Zentrales Pfarrbüro St. Ursula 

Marienstraße 3 
61440 Oberursel-Altstadt 
Telefon 06171 97980-0 
Telefax 06171 97980-40 
st.ursula@kath-oberursel.de 

Öffnungszeiten: 
montags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr 

dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr

mittwochs von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr 

donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr 

freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 

Bankverbindung  
Katholischen Kirchengemeinde  
St. Ursula 
Kontoinhaber: Katholische  
Kirchengemeinde St. Ursula 
Oberursel/Steinbach 
IBAN: DE65 5125 0000 0015 0033 16 
BIC: HELADEF1TSK 
bei der Taunus-Sparkasse 

Bankverbindung  
für die caritative Arbeit 
Kontoinhaber:   
Katholische Kirchengemeinde St. Ursula 
Oberursel/Steinbach 
IBAN: DE84 5125 0000 0007 0270 52  
BIC:    HELADEF1TSK 
bei der Taunussparkasse 

Bitte Verwendungszweck angeben.  
Bei Angabe ihrer Adresse erhalten Sie eine 
Spendenquittung 

Unsere Gemeindebüros 

St. Aureus und Justina
Lange Straße 110
61440 Oberursel-Bommersheim
Telefon 06171 97980-20
a.langsdorf@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
montags von 09:00 bis 11:00 Uhr 
dienstags von 18:00 bis 19:00 Uhr 
freitags von 09:00 bis 11:00 Uhr 

St. Bonifatius 
Untergasse 27 
61449 Steinbach 
Telefon 06171 97980-21 
c.haacke@kath-oberursel.de

Öffnungszeiten: 
dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr 
mittwochs von 09:00 bis 11:00 Uhr 

Unsere Büros
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Seelsorgerinnen und Seelsorger 
in Oberursel und Steinbach 

Susanne Degen 
Pastoralreferenti 
St. Sebastian Straße 2 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-31 
s.degen@kath-oberursel.de

Dr. Katrin Gallegos Sánchez 
Pastoralreferentin 
Lange Straße 110 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-34 
k.sanchez@kath-oberursel.de

Christoph Heidenreich 
Pastoralassistent 
Langestr. 110  
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-32 
c.heidenreich@kath-oberursel.de 

Kerstin Kilb 
Pastoralreferentin 
Marienstraße 3 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-16 
k.kilb@kath-oberursel.de

Dr. Bernd Kreuter 
Diakon mit Zivilberuf 
Marienstr. 3 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-0 
b.kreuter@kath-oberursel.de 

Pater Matthäus  
Górkiewicz OFM 
Priesterlicher Mitarbeiter 
Borkenberg 19 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 979800 
p.matthaeus@kath-oberursel.de 

Anita Novotny 
Gemeindereferentin 
Marienstraße 3 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-0 
a.novotny@kath-oberursel.de 

Elke Peglow 
Pastoralreferentin 
Marienstraße 3 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-15 
e.peglow@kath-oberursel.de

Christof Reusch 
Pastoralreferent 
Untergasse 27 
61449 Steinbach 
Telefon 06171 97980-35 
c.reusch@kath-oberursel.de

Andreas Unfried 
Pfarrer 
Marienstraße 3 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-13 
a.unfried@kath-oberursel.de 

Mathias Wolf 
Diakon 
Urselbachstraße 24 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-36 
m.wolf@kath-oberusel.de

Seelsorger  
im Ruhestand 

Ludwig Reichert  
Pfarrer i.R. 

Nicole Weber 
Marienstraße 3 
61440 Oberursel 
Telefon 06171 97980-18 
n.weber@bo.bistumlimburg.de

Sozialraumprojekt 
Kathrin Ehrmann 
Goldackerweg 17  
im ev. Gemeindezentrum 
61440 Oberursel 
Telefon 0170 7994979 
ehrmann@caritas- 
hochtaunus.de 
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Pfarrgemeinderat  
St. Ursula 

Birgid Fuchs, Katharina 
Görge, Birgit Greitzke,  
Renate Kexel, Katharina 
Kiefer, Jan Langsdorf,  
Heinz Leber, Hannah  
Olbrich, Marcelline Schmidt 
vom Hofe, Dr. Sandra 
Schmidt, Bärbel Schorr, 
Knut Schröter, Dr. Harald 
Schwalbe, Britta Treber, 
Pfarrer Andreas Unfried. 
Jugendsprecher Natalie Sehl 
und Jonas Blumenroth 

Vorstand 

Vorsitzende:  
Marcelline Schmidt vom 
Hofe (info@bsm-dejong.de) 

Birgid Fuchs 
(b.fuchs@iesy.net)  
Katharina Kiefer 
(katharina.cornelia.kiefer 
@web.de) 
Knut Schröter  
(knutschroeter@aol.com) 
Andreas Unfried 
(a.unfried@kath-oberursel.de)  

Ehrenamtliches  
Leitungsteam  
St. Bonifatius 

Kerstin Schmitt 
gemeindeleitung-boni 
@pfarrei.kath-oberursel.de 
 06171 97980 21 

Hiltrud Thelen-Pischke  
gemeindeleitung-boni 
@pfarrei.kath-oberursel.de 
06171 97980 21 

Urte Seiler-Späth 
gemeindeleitung-boni 
@pfarrei.kath-oberursel.de 
06171 97980 21 

Ehrenamtliches  
Leitungsteam 
Liebfrauen 

Katrin Elsenheimer 
gemeindeleitung-liebfrauen 
@pfarrei.kath-oberursel.de 

Manfred Hahn 
gemeindeleitung-liebfrauen 
@pfarrei.kath-oberursel.de 

Clara Jung 
gemeindeleitung-liebfrauen 
@pfarrei.kath-oberursel.de 

Ehrenamtliches  
Leitungsteam  
St. Petrus Canisius 

Frank Geißler 
gemeindeleitung-peca 
@pfarrei.kath-oberursel.de 

Daniela Grobien-Becker 
gemeindeleitung-peca 
@pfarrei.kath-oberursel.de 

Claudia Herrmann-Geißler-
gemeindeleitung-peca 
@pfarrei.kath-oberursel.de 

Susanne Körber 
gemeindeleitung-peca 
@pfarrei.kath-oberursel.de

Pfarrgemeinderat 
Leitungsteams 

Hier bekommen Sie Hilfe: 
Caritas Pfarrei St. Ursula

Willkommens-Treff Lieb-
frauen (Begegnungsraum 
für und mit Flüchtlingen)    
Berliner Straße 63, Oberursel  
geöffnet Di, Do und Sa  
14:30-16:30 Uhr 

Caritas Pflege und Betreuung  
Hochtaunus und Mobile  
Soziale Dienste – Fahr- und  
Begleitdienste für Menschen 
mit Pflegebedarf 
Hohemarkstr. 24b, Oberursel  
Telefon (06172) 597 60 170  
Fax (06172) 597 60 179 
pflegeundbetreuung@ 
caritas-hochtaunus.de 

„Lichtblicke“ Angebote  
zur Alltags-und 
Demenzbegleitung 
Telefon (06172) 597 60 170  
lichtblicke 
@caritas-hochtaunus.de 

Hospiz St. Barbara 
Kronberger Straße 7,  
61440 Oberursel  
Telefon (06172) 597 60 150 

Ambulante Hospizgruppe für 
Schwerkranke, Sterbende 
und Trauernde 
Im Hospiz St. Barbara 
Telefon: (06172) 597 60 150 
Frau Regina Ruppert  

Ökumenisches An-Zieh-Eck 
Im Diezen 
Geöffnet für Kunden mittwochs 
und samstags von 09:00 – 
12:00 Uhr. Für Spendenannah-
men in kleinen Mengen mon-
tags 09:00 – 11:00 Uhr und 
donnerstags 16:00 – 18:00 Uhr 

Caritas Beratung 
Hessenring 27A, Steinbach  
Telefon: (06172) 597 60 210 
Existenzsicherung, Schwange-
renberatung, Migrationsbera-
tung, Ehe- und Partnerschafts- 
beratung, Weitervermittlung zur 
Schuldnerberatung 

Bad Homburger Tafel –  
Außenstelle Oberursel - 
Wallstraße, Oberursel
Diakonisches Werk Hochtau-
nus, Heuchelheimer Straße 20, 
61348 Bad Homburg  
Telefon: (06172) 308803 
www.bad-homburger-tafel.de 

Ansprechpersonen in  
sozialen Notlagen 
Christof Reusch,  
Pastoralreferent  
Telefon (06171) 97980-35 

Spendenkonto für karita-
tive Anliegen der Pfarrei 
IBAN: DE84 5125 0000 0007 
0270 52 | BIC: HELADEF1TSK  
Taunus Sparkasse 

Kranken-/  
Hauskommunion für kranke 
und gehbehinderte Pfarrange-
hörige sowie für Menschen, die 
wegen Corona nicht an unseren 
Eucharistiefeiern teilnehmen 
können/wollen, kann über das 
Zentrale Pfarrbüro oder das je-
weilige Gemeindebüro bestellt 
werden. 

anonym und verschwiegen. 
Reden hilft. 
Telefonseelsorge  
(0800) 111 0 111 oder  
(0800) 111 0 222 rund um die 
Uhr erreichbar  
Kinder- und Jugendtelefon 
(116 111) Die Nummer gegen 
Kummer, Mo-Sa 14:00 –  
20:00 Uhr 
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